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WIR GRATULIEREN

BAD GRUND
Zum 88. Geburtstag Edgar Otte; zum 86. Geburtstag Anneliese Lorenz;
zum 80. Geburtstag am Mittwoch Harri Völkel

BADENHAUSEN
Zum 80. Geburtstag am Mittwoch Christa Römermann

GITTELDE
Zum 90. Geburtstag Irmgard Stöckemann;
zum 85. Geburtstag am Mittwoch Ilse Hausmann

WINDHAUSEN
Zum 81. Geburtstag Ruth Bode

DORSTE
Zum 77. Geburtstag am Mittwoch Günther Dietrich

HÖRDEN
Zum 77. Geburtstag Marlene Kirchhoff;
zum 75. Geburtstag Ingeborg Pfeifer

SIEBER
Zum 75. Geburtstag am Mittwoch Klaus-Peter Wagner

WULFTEN
Zum Fest der Eisernen Hochzeit am Mittwoch Gerda und
Helmut Waßmann

BAD SACHSA
Zum 80. Geburtstag Elisabeth Krüger

WALKENRIED
Zum 88. Geburtstag am Mittwoch Ilse Keilholz;
zum 85. Geburtstag am Mittwoch Sigrid Schoppe

LIEBE LESERINNEN UND LESER; wenn Sie das 70. Lebensjahr erreicht ha-
ben, veröffentlichen wir auf Ihren Wunsch und mit Ihrem Einverständnis
kostenlos Ihr Geburtsdatum. Rufen Sie uns an unter Telefon: 05522/3170-
301, senden Sie uns ein Fax unter der Nummer 05522/3170-390 oder
schreiben Sie uns eine E-Mail an die Adresse: redaktion@harzkurier.de.

Ehrenamtsgala „Stille Stars des Sports“

Thomas Toebe hält die Laudatio für die „Stillen Stars der Vereinsführung“. FOTO: ROBERT KOCH / HK

Von Robert Koch

Osterode. Es waren jede Menge Na-
men, dieModeratorAndreasLinde-
meier am Sonntag in der Stadthalle
Osterode vorzutragen hatte. Um ge-
nau zu sein, wurden bei der Ehren-
amtsgala „Stille Stars des Sports“,
die der Kreissportbund Göttingen-
Osterode in der Stadthalle Ostero-
de ausrichtete, 134 engagierteMen-
schen für ihren Einsatz ausgezeich-
net (wir berichteten).

Einige mussten allerdings ein we-
nig warten, bevor sie den wohlver-
dienten Applaus entgegennehmen
konnten. Denn schon in der ersten
Kategorie „Stille Stars der Sportpra-
xis“ klebten zwei Listen so unglück-
lich hintereinander, dass Lindemei-
er den zweitenZettel nicht entdeck-
te und daher die Namen nicht vor-
gelesenwurden. Auch derGang auf
die Bühne blieb so einigen Nomi-
nierten verwehrt. EinMissgeschick,
was für Schmunzeln und einige flot-
te Sprüche im Anschluss sorgte –
und einen ganz besonderen Auftritt
der Vergessenen nach sich zog. Sie
wurden noch einmal einzeln aufge-
rufen und lautstark beklatscht.

Exzellentes Programm
Es sollte das einzige kleine Missge-
schick einer ansonsten rundum ge-
lungenen Veranstaltung bleiben.
Dazu trug auch das exzellente Pro-
grammzwischen den einzelnenEh-
rungen bei. Die Gardetanzgruppe
des TuspoWeserGimte etwa zeigte,
wie vielfältig das Sportangebot in
den Vereinen des KSB ist, während
dieHüppmucks desMTVOsterode
geschickt mehrere Rollatoren in
ihre Vorführung einbauten.
VielBeifall gab es auch für dieRo-

pe Skipper aus Roringen – Rope
Skipping ist die moderne Bezeich-
nung für Seilspringen. Bei der zwei-
ten Gruppe des MTV Osterode
stockte manchem Zuschauer sogar
der Atem: Die Rollkunstläufer zeig-

ten auf der engen Bühne ihr Kön-
nen und zogen ihre rasanten Kur-
ven nahe der Bühnenkante. Hohe
Sprünge auf dem Airtrack präsen-
tierten die Geräteturner des MTV
Geismar.DieGruppeKAZ-Akroba-
tik demonstrierte zum Abschluss,
dass nicht unbedingt hohes Tempo
entscheidend ist – ihreHaltefiguren
bauten sie fast schon bedächtig auf.

Gemeinsam stark und mutig sein
Im Mittelpunkt der Gala standen
aber trotz der verschiedenen Vor-
führungen ganz klar die Ehrungen.
Klaus Dreßler, der Geschäftsführer
und Vorstandssprecher des KSB
Göttingen-Osterode, hatte zur Be-
grüßung dasMotto des Tages ausge-
geben. „Gemeinsam stark und mu-
tig sein – das heißt auch stark für
unsere Werte sein und diese mutig
vertreten“, betonte Dreßler.

Ausgezeichnet wurden die Eh-
renamtlichen, die stillen Stars im
Vereinsleben, in den Kategorien
„Sportpraxis“, „Für alle Fälle“, „Von
Morgen“ und „Vereinsführung“.
„Nichts läuft ohnedieÜbungsleiter.
Sie sind das Herzstück des Vereins-
sports und schaffen die Vorausset-
zungen, damit andere ihrem Sport
nachgehen können“, betonte bei-
spielsweise Landrat Bernhard Reu-
ter in seiner Laudatio.
Als Meistermacher, die man gar

nicht bemerkt, würdigte Osterodes
BürgermeisterKlausBeckerdieGe-
ehrten: „Viele machen diese Jobs im
Hintergrund über Jahrzehnte und
helfen so Generationen von Sport-
lern.“ Die besondere Wirkung des
Sports stellte Thomas Toebe, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Osterode, in seiner Laudatio he-
raus: „Sport ist eine besondere Stüt-

ze unserer Gesellschaft, Sport führt
zusammen.“

Gesungene Laudatio
Den größten Applaus erhielt aber
ohne Frage Lara Depre. Sie hatte
extra einen Song geschrieben und
sang ihre Laudatio, nur sich selbst
auf der Gitarre begleitend. Bei den
Geehrten wie beim Publikum sorg-
te das für Gänsehaut.
Die Ehrenamtsgala „Stille Stars

des Sports“ wird vom KSB Göttin-
gen, beziehungsweise nach der vor
einigen Jahren vollzogenen Fusion
nun vom KSBGöttingen-Osterode,
alle zwei Jahre ausgerichtet. Insge-
samtwar esdieneunteAuflage, erst-
mals fanddieVeranstaltungdiesmal
in der Stadthalle Osterode und da-
mit an einem Ort im Altkreis Oste-
rode statt. Vorgeschlagen werden
die Geehrten von den Vereinen.

Geehrte stehen im Mittelpunkt
Der KSB Göttingen-Osterode richtet Ehrenamtsgala „Stille Stars des Sports“ aus.

Die ausgezeichneten Ehrenämtler aus dem Altkreis Osterode

n Kategorie „Stille Stars von
Morgen“: Chiara Haase (MTV
Förste), Lina Hansel (MTV Frei-
heit), Lisanne Harenberg (FC Mer-
kur Hattorf), Ann-Christin Lindert
(SFC Harz-Weser), Franziska Lin-
dert (SFC Harz-Weser), Annika
Wendt (MTV Förste)

n Kategorie „Stille Stars der
Sportpraxis“: Christa Ahrens
(MTV Förste), Gudrun Arnemann
(TSV Steina), Karl-Heinz Balkart
(MTV Osterode), Renate Claus
(TSC Dorste), Karl-Heinz Dietrich
(TSV Schwiegershausen), Mari-
anne Dietrich (TSV Schwiegers-
hausen), Birgit Engelke (TV Guts
Muths Scharzfeld), Sabrina Gund-
lach (RSV Frisch Auf Förste), Maly
Jäde (TSV Steina), Ute Kowalski
(TV Hörden), Walter Lindert (SFC
Harz-Weser), Andrea Ludwig (SFC
Harz-Weser), Rainer Neumann
(MTV Osterode), Cornelia Niehus
(MTV Freiheit), Martina Starke
(TTK Gittelde-Teichhütte), Otto
Vihs (TSC Dorste), Christa Werner
(MTV Freiheit), Sigrid Wienbreier
(MTV Förste)

n Kategorie „Stille Stars für
alle Fälle“: Rainer Behrens (MTV
Förste), Elfriede Bierwirth (TV
Hörden), Christa Dobroschke
(MTV Freiheit), Friedel Ernst (TSC
Dorste), Manfred Hansel (MTV
Freiheit), Martin Jödecke (MTV

Osterode), Christian May (SB Frei-
heit), Anna Marie Michler (MTV
Osterode), Olaf Nitschke (SB Frei-
heit), Wolfgang Oesterwind (LSV
Kreis Osterode), Harald Pfeiffer
(FC Merkur Hattorf), Monika Rei-
mann (MTV Osterode), Bernhardt
Rogge (TSC Dorste), Elke Scheele
(dPV Regionalgruppe Osterode),
Michael Wendt (MTV Förste), As-
trid Zagermann (SFC Harz-Weser)

n Kategorie „Stille Stars der
Vereinsführung“: Rainer Bor-
chers (RSV Frisch Auf Förste),
Christa Deichmann (TV Guts

Muths Scharzfeld), Klaus Do-
broschke (MTV Freiheit), Klaus Fi-
scher (TTK Gittelde-Teichhütte),
Inge-Lore Frank (dPV Regional-
gruppe Osterode), Reinhard Hen-
kel (TV Hörden), Rolf Jäde (TSV
Steina), Andreas Mügge (TTK Git-
telde-Teichhütte), Birgit Mursal
(TV Germania Hattorf), Beate Rey
Martinez (FC Merkur Hattorf), Jut-
ta Roddewig (SFC Harz-Weser),
Bernd Sander (TV Guts Muths
Scharzfeld), Joachim Schramm
(MTV Freiheit), Michael Töllner
(MTV Förste), Heinz Wienbreier
(MTV Förste)

Die Gruppe Geräteturngruppe des MTV Geismar trat bei der Ehrenamtsga-
la in der Stadthalle Osterode auf. FOTO: ROBERT KOCH / HK

„Gemeinsam stark
und mutig sein –
das heißt auch stark
für unsere Werte
sein und diese mutig
vertreten.“
Klaus Dreßler, Vorstandssprecher des
KSB Göttingen-Osterode

Tatverdächtiger war
schon einmal in Haft
Herzberger, der seine Mutter ermordet haben
soll, wurde schon wegen Betrugs verurteilt.
Herzberg. Ende November beginnt
am Landgericht Göttingen der Pro-
zess gegen einen 47-Jährigen aus
Herzberg, der im vergangenen Jahr
seine 74-jährige Mutter ermordet
haben soll. Laut Staatsanwaltschaft
soll erdieFrauerschlagenunddann
im Wohnzimmer in einer Blumen-
bank einbetoniert haben.
Als die Polizei den tatverdächti-

gen Sohn an seinem Wohnort in
Schweden verhaften wollte, war er
verschwunden. Erst nach einer um-
fangreichenFahndung,beiderauch
Hubschrauber und Polizeihunde
eingesetzt wurden, nahmen ihn die
Beamten schließlich fest.
Der 47-Jährige war schon einmal

im Ausland verhaftet worden. Vor

einigen Jahren hatte er sich nach
Südafrika abgesetzt, um einer von
der bayerischen Justiz verhängten
mehrjährigen Haftstrafe wegen Be-
truges zu entgehen.
Nachdem er einige Zeit in Südaf-

rika im Gefängnis gesessen hatte,
wurde er im Herbst 2011 nach
Deutschland ausgeliefert. Zwei Jah-
re später wurde er, weil er im Knast
mit dem Lauftraining begonnen
und an Marathonveranstaltungen
teilgenommen hatte, zum „Läufer
des Jahres“ gekürt. Im Juni 2013
wurde er aus der JVA Rosdorf ent-
lassen. Ab dem 27. November steht
er nun wieder vor Gericht. Diesmal
droht ihm eine lebenslange Frei-
heitsstrafe. pid

„Unsere Landesregierung hat
nach dem 500. Reformations-
jubiläum den Reformationstag
wieder zum Feiertag erklärt.“

KOMMENTAR
Von
Rainer Härtl

D ie niedersächsische Landesre-
gierung hat nach den positi-

ven Erfahrungen des 500. Refor-
mationsjubiläums im Jahre 2017
schließlich den Reformationstag
wieder zum Feiertag erklärt. Nach-
dem das Jubiläum groß gefeiert
wurde, wollte man es nicht bei
einem einmaligen offiziellen Ge-
denken anMartin Luther belassen.
So werden ammorgigen 31. Ok-

tober, dem geschenkten freien Tag,
auch in unserer Region besondere
Aktionen erfolgen. Dabei muss es
sich nicht nur umGottesdienste
oder andere Veranstaltungen
kirchlicher Art handeln – schließ-
lich fiel Luthers Versuch einer Kir-
chenreform in eine Zeit der grund-
legenden Veränderung.
Das heißt, man kann gerade am

Reformationstag über Einsichten
und Ansichten diskutieren und
sich austauschen, insbesondere
auch mit Kirchenvertretern. Wes-
halb also nicht am heutigen Abend
oder ammorgigen Reformations-

tag – sofern man nicht arbeiten
muss – einen Gottesdienst besu-
chen und beim anschließenden
„Luther-Mahl“ mit anderenMen-
schen ins Gespräch kommen!? Es
muss ja nicht immer gleich darum
gehen, den Kirchen kritische Fra-
gen zur Relevanz Luthers und zu
ihrem Selbstverständnis zu stellen.
Andere Menschen sind ammor-

gigen Feiertag ehrenamtlich einge-
bunden – insbesondere im Dienste
der Kirchen. Aber auch Angehöri-
ge bestimmter Berufsgruppen müs-
sen am Feiertag arbeiten und ha-
ben nichts von diesem geschenk-
ten Tag.
Und wiederum andere nutzen

den geschenkten Tag für den Kör-
per – und bleiben auch am freien
Tag mit Fitness in Bewegung.
Und diejenigen, denenMartin

Luther und der 501. Reformations-
tag absolut gar nichts bedeuten, er-
freuen sich möglicherweise am
schaurigen Alternativprogramm:
Halloween.

Der geschenkte Tag

Dienstag, 30. Oktober 201802


